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Bestellungen
, uf daS „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Nrliliilk
UNd

amtlicher
Redaktion n . Expedition:

nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Ä PMilattons -Orgm sür sämmtliche Kaiserliche , Königliche und Wüsche Behörden, sowie siir die Gemeinden Nmstadt -Bodens und Bant.

m. 210. Dienstag , den 8 . September 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 5 . Sept . Se . Majestät der Kaiser ist am
Freitag Abend in Pritzwalk eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhofe von der Generalität und den Spitzen der Civil -
behörden empfangen . Der Kaiser fuhr in offenem Wagen
»ach seinem Absteigequartier in der Landwirthschaftlichen Bank
und wurde auf dem Wege dorthin von der überaus zahlreich
zusammengeströmten Bevölkerung mit Jubel und Begeisterung
begrüßt . Die ganze Stadt ist reich geschmückt und festlich
beleuchtet.

Nach dem Souper hielt der Kaiser einen Cercle , der eine
halbe Stunde währte . Nach einer vortrefflichen Nachtruhe
hat sich der Kaiser heute Morgen um 9 ' /? Uhr in voller
Frische zum Manöver begeben , überall von jubelnden Zurufen
begrüßt . Der Kaiser gedenkt heute Nachmittag 5 Uhr wieder

abzureisen . Das Wetter ist trocken und bewölkt .
Der Kaiser verfolgte , umgeben vom Kronprinzen , den

Prinzen Wilhelm und Albrecht von Preußen und Arnulf von
Bayern , dem Erbgroßherzog von Weimar , dem russischen
Militärbevollmächtigten und einer glänzenden Suite den Gang
des heutigen Manövers , größtentheils im Wagen stehend , mit
bewundernswerther Frische . Das zu Tausenden versammelte
enthusiäsmirte Publikum drängte sich bis dicht an den kaiser¬
lichen Wagen . Die Witterung war im Allgemeinen günstig ,
zeitweise erfolgte kurzer Sprühregen . Nach Beendigung des
Manövers fand der Vorbeimarsch der Kavallerie - Regimenter
statt. Der Kaiser kehrte um 121/2 Uhr hierher zurück . Um

31/2 Uhr fand Militärdiner statt .
Aus der Umgebung des Fürsten Bismarck verlautet , der¬

selbe fühle sich in Varzin so wohl , daß vorläufig an die früher
geplante Ueberstedelung nach Friedrichsruh jetzt nicht gedacht
werde . Nach Berlin dürfte der Kanzler nicht vor dem Spät¬
herbst zurückkehren , oder vielmehr nicht vor Zusammentritt
des Reichstags , der , wie vermuthet wird , im November er¬
folge » soll .

Ein Gutachten des Arbeiter - Unterstützungsvereins für
Glauchau in Sachsen der Erhebungen über die Sonntags¬
arbeit kann als vorbildlich für die Anschauungen gelten , welche
in einem großen Theile der Arbeiterwelt , namentlich auch der
m Fachvereinen vertretenen , über diese Frage herrschen . Aller¬

dings betrifft das Gutachten nur die Textilindustrie , jedoch
dürften in einer Reihe anderer wichtiger Zweige die Verhält¬
nisse ganz ähnlich liegen . Dem genannten Verein war ein

Fragebogen von der Gewerbe - und Handelskammer in Chemnitz
zugegangen . Die wichtigsten Punkte der Antwort sind : Die

Sonntagsarbeit ist in allen Betrieben üblich , jedoch nicht regel¬
mäßig , sondern vorübergehend , je nach den für die nächste
Geschäftszeit eingegangenen Aufträgen . In den mechanischen

Webereien ist eintretenden Falles der gesammte Betrieb be¬
schäftigt , die Sonntagsarbeit in Färberei und Appretur pflegt
abzuwechseln . Gewöhnlich ist dann die gesammte Arbeiterschaft
in Thätigkeit . Die Vormittags - Gottesdienststunden bleiben
stets frei , sonst gilt der Sonntag — immer vorausgesetzt , daß
überhaupt an ihm gearbeitet wird — als Werktag . Weder
wirthschaftliche noch technische Gründe veranlassen die Sonn¬
tagsarbeit , ein Verbot würde für die Unternehmer ohne beson¬
dere Folgen sein . Nun kommt der Hauptpunkt , der Jahres¬
verdienst der Arbeiter . Er soll durch ein Verbot eher günstig
als ungünstig beeinflußt werden ; denn die Fabrikanten seien
genöthigt , die durch das Bestreben , der Konkurrenz zuvorzu¬
kommen , hervorgerufene Ueberstürzung in der Arbeit zu be¬
seitigen und die periodische , schwer empfundene Arbeitslosigkeit
zu vermindern . Jetzt gehe dem Textilarbeiter vielfach die
körperliche und geistige Spannkraft verloren . Leider enthält
das Gutachten keine Angaben über das Berhältniß der besetzten
Sonntage zu den arbeitsfreien , welches doch bei Beurtheilung
der Frage von Gewicht ist .

Aus München , 3 . Sept . , wird geschrieben : Die Handels¬
und Gewerbekummer für Oberbayern hat in ihrer heutigen
Abendfitzung nach mehrstündiger Debatte zur Frage der Sonn¬
tagsruhe dahin Stellung genommen , daß sie mit 11 gegen 7
Stimmen auszusprechen beschloß , es sei eine einheitliche Rege¬
lund dieser Materie für Deutschland nicht angezeigt , dieselbe
solle vielmehr , wie bisher , den Landesregierungen überlassen
bleiben ; weiter wurde mit 11 gegen 7 Stimmen erklärt , es
habe sich unsere bayerische Verordnung von 1862 , betreffend
die Arbeit an Sonn - und Feiertagen , vollständig bewährt ;
endlich mit 9 gegen 3 Stimmen , daß andererseits die Bestim¬
mung des A 105 der Reichsgewerbeordnung genüge . Ein
weiteres Arbeitsverbot werde nichr für gerechtfertigt erachtet ,
vielmehr befürchtet , daß Ausnahmen vom Verbote , abgesehen
von Reparaturen und der Erledigung dringender Neubestel¬
lungen , von ortspolizeilichen Spezialdispensen abhängig ge¬
macht , und dabei eine gewisse Willkür angewendet werden müßte .

Vor der königlich technischen Oberprüfungskommisston in
Berlin haben während des Zeitraumes vom 15 . September
1884 bis 1 . Juli 1885 im Ganzen 257 Candidaten (im

Vorjahre 227 ) die zweite Staatsprüfung im Bau - und

Maschinenfache abgelegt . Bon diesen Candidaten haben 219

( im Vorjahre 184 ) die Prüfung bestanden , und zwar 184 als

Baumeister und 35 als Maschinenmeister , und es sind die¬

selben demzufolge zu Regierungsbaumeistern bezw . Regierungs¬
maschinenmeistern ernannt worden : 11 Regierungsbaumeistern
und 3 Regierungsmaschiuenmeistern ist das Prädikat „ mit

Auszeichnung
" zuerkannt . Den vorsteherHen amtlichen Mit¬

theilungen fügt das „ Centralblatt für Bauverwaltung
" noch

hinzu , daß die Zahl der in den letzten fünf Jahren ernannten
Regierungsbaumeister und Regierungsmaschinenmeister der Reihe
nach 126 , 148 , 172 , 184 und 219 betragen hat . Aus diesen
Angaben , die eine gleichmäßige und nicht unerhebliche jährliche
Zunahme aufweisen , geht leider hervor , daß auf eine Besse¬
rung der schon seit Jahren so mangelhaften Aussichten im

Staatsbaufach noch auf lange hinaus nicht zu rechnen sein
wird .

Aus den steueramtlichen Nachweisen über die Tabaks -

erzeugniffe im deutschen Reiche ergiebt sich, daß im Erntejahre
1884/85 die Zahl der Tabakspflanzer 187 581 betrug . Da¬
von hatten 164 456 eine Fläche von weniger als 25 Ar .
(1 preuß . Morgen ) 23 125 eine größere Fläche bepflanzt . Der

gesammte Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundstücke
betrug 21091 Hektar , und es wurden davon 47162 622

Kilogr . (durchschnittlich 2236 Kilogr . auf den Hektar ) Tabak

(in trockenem dachreifen Zustande ) geerntet . Gegen das Vor¬

jahr hat die Zahl der Pflanzer und die Größe der bepflanzten
Fläche abgenommen , die Erntemenge dagegen um 8 146 570

Kilogr . zugenommen .

Recht ernste Nachrichten sind in den letzten 24 Stunden
aus Spanien gekommen . Die am Sonnabend telegraphisch
gemeldete Besetzung auf der Philippineninsel Aap durch ein

deutsches Kanonenboot ist dem spanischen Pöbel stark zu Kopf
gestiegen . Ein Telegramm aus Madrid vom 5 . Septbr .
meldet : Gestern Abend 10 Uhr wurde bei Eingang der Nach¬
richt , daß auf der Insel Jap die deutsche Flagge gehißt sei,
die deutsche Gesandtschaft angegriffen , die Fenster eingeworfen
und das Wappen zerstört . Die Polizei war zu schwach und

mußte einen Gefangenen wieder herausgeben . Der Offizier ,
welcher den Gefangenen freiließ , wurde seines Amtes entsetzt .

Gegen Morgen war der Tumult vorüber . Verschiedene Per¬
sonen wurden verhaftet .

Eine weitere Meldung lautet : Der deutsche Gesandte
Graf Solms , welcher sich in La Granja aufhielt , ist heute

Vormittag hierher zurückgekehrt und wurde bis zum Gesandt¬
schaftshotel von Mitgliedern der Civilbehörden mit starker
Escorte begleitet . Volksdemonstrationen fanden nicht statt .
Die Minister machten gestern dem in La Granja weilenden

Könige telephonische Mitthsilung von den Vorgängen auf

Dap . — Der König wird heute dem Ministerraths präsidiren .
In wesentlicher Uebereinstimmung mit vorstehenden Mel¬

dungen wird Berliner Blättern noch Folgendes über die

gestrigen Pöbelexesse mitgetheilt : Die Nachrichten von der Be¬

setzung der Insel Jap durch ein deutsches Kriegsschiff verur¬

sachten in Madrid große Aufregung , der wüthende Pöbel griff
das deutsche Gesandtschaftshotel an , riß das Wappen herunter
und verbrannte dasselbe vor dem Hotel des Ministers des

40 Die Frankenbnrg .
Original -Roman von M . Roma Ny .

(Schluß .)
Das Erscheinen der Baronin störte endlich die beiden

Schwestern in der Ueberwallung ihres Glücks .
Mit verdrießlicher Miene verlangte Leonka , daß Jsabella

sn nach Hause begleite .
Diese erhob sich und trat auf die Mutter zu .
„ Ich habe also meine Schwester Elsa wiedergefunden,

"

Werte sie ihr in die Ohren , „ 0 , wie unaussprechlich glücklich
bm ich , Mama ! "

Die Baronin blickte erschrocken im Gemache umher , doch
Ernand war zugegen , als der alte Professor ; sic machte daher

kurze Verneigung und trat auf den Corridor , indem sie
V Tochter nach sich zog .

Dr . Meinhardt und Elsa blieben bei der Entseelten allein ;
M verbrachten miteinander die Nacht im Gebete .

Viktor von Hohenheim hatte von der Gräfin ein Schreiben
°rhalten , welches ihn ersuchte , ihrem Sohne , dem jungen Grafen

ssred , nach ihrem Scheiden Vormund zu sein .
Ein unglücklicher Zufall brachte es mit sich , daß er diese

« men erst am folgenden Morgen in die Hand bekam ; er eilte
Mr Stelle , fand aber , wie leicht verständlich , die Tobte schon
"ufgebahrt .

. Jur Nachmittage desselben Tages suchten die Baronin

lichtest
^ ie stille Zurückgezogenheit der Berg

' schen Häus -

g . Die Seligkeit , welche über die Wiedervereinigung der

,
' ugsschwestern lag , spottet jeder Beschreibung ; aber auch

Alle nahmen Theil an diesem Glück ,

und u
Buronin von Hagern hatte sich anfänglich von Elsa

dem n
" Hausgenossen in stolzer Entfernung gehalten ; nach -

des m g^ mt , daß Elsa und Bella rechtmäßige Töchter
Grafen Udo von Sternenberg und Erbinnen der Franken¬

burg seien , und mehr noch , daß Elsa die Braut des Grafen

Hohenheim war , schmolz der Hochmuth und sie mischte sich

rückhaltslos dem Jubel der Anderen bei .

Zwei Tage später wurde die Leiche der Gräfin nach der

Frankenburg überführt .
Zahllose Karossen folgten dem Trauerzuge , unzählige

Kränze und Guirlanden umwanden den Sarg .
Gott gebe ihr die Ruhe !

Das Ende .

Nicht lange währte es , so war die Identität der Zwillings¬

schwestern festgestellt .
Beide Mädchen , in Begleitung des Grafen Viktor und

der Baronin Leonka begaben sich nach ihrem Geburtsorte

Berlamo .
Alles , was ausgesagt wurde , ward auch für richtig

befunden .
Tante Ulrici und Josefa hielten noch immer das gol¬

dene Adlerhotel , auch die alte Großmutter Martini war noch

am Leben .
Hier jedoch forderte das Schicksal ein Opfer .

Die Matrone ward , überwältigt vom Glücke , die Kinder

wiederfunden zu haben , vom Schlage getroffen .

Ihre Leiche wurde auf dem Dorfkirchhofe zur ewigen

Ruhe bestattet .
Die irdische Hülle Annetta von SternenbergS dagegen

ward , dem einfachen Friedhofe am Meere entrissen , nach der

Frankenburg überführt und dort , an der Seite ihres Gatten ,

gegenüber dem Sarge Klothildens , mit standesgemäßer Feier¬

lichkeit beigefetzt . „ « , - -
Viktor von Hohenheim verstand es , das Andenken seines

Freundes in Ehren zu halten ; das Geheimniß der Doppel -

heirath entzog sich vollständig dem Gerede der Welt .

Er traf die Einrichtung , daß der junge Graf Alfred als

Erbe der Besitzung und Träger des Namens von Sternenberg

auf der Frankenburg wohne ; den beiden Schwestern siel em

verhältnißmäßiger Gewinnantheil zu .

Dr . Meinhardt blieb als Intendant auf der Besitzung
und leitete die Erziehung des Knaben bis zu dessen Groß¬

jährigkeit .
Also blieb das Verhängniß , welches über diesem Hause

gewaltet , der Oeffentlichkeit vollständig entzogen ; der einzige
Fremde , der von der Sache Kenntniß erlangt hatte , war Dr .

Meinhardt ; doch dieser würdige Mann schloß sich vollauf der

Ansicht der Uebrigen an .
Als der junge Lenz mit seinen sonnigen Tagen über das

Land hereinzog , wurde Elsa in aller Stille dem Grafen Ho¬

henheim angetraut .
Nur wenige Gäste waren bei der heiligen Handlung zu¬

gegen ; Jsabella und Susanne führten als Kranzjungfsrn die

vor Glück strahlende Braut zum Altar ; Fürst Alexis und

Baldrian Berg traten als Trauzeugen auf ; Alfred von Ster¬

nenberg reichte der schwesterlichen Freundin das Myrtenbouquet ,
und die Baronin Leonka , die alten Berg

' s und der Professor

schlossen sich dem Reigen der Glücklichen an .
Alle waren sie der jungen Gräfin m der herzlichsten Liebe

zugethan , Allen kamen die Glückwünsche , welche sie dem Paare

brachten , von Herzen .
Als aber Jsabella und Susanne die Schwester der Reihe

nach umarmten , da konnte Elsa an der Innigkeit des Kusses

leicht erkennen , daß Bella die richtige Schwester sei.

Im Herbste desselben Jahres feierte man in Baden die

Vermählung der Baronesse Jsabella von Hagern mit dem

Fürsten Alexis von Preßten in standesgemäßer Pracht .
War schon die Verlobung ein Blendwerk für die große

Gesellschaft gewesen , so setzten die Bermählungsfeierlichkeiten
allem nur erdenklichen Luxus die Krone auf .

Dennoch meinte Elsa , die mit ihrem Gatten auch diesem

Feste beiwohnte , daß Bella ' s Herz nicht zufrieden sei .

Baldrian Berg lebte hinfort auf dem Schlosse von Ho¬

henheim . ,
Viktor und Elsa vergaßen ihm die Tapferkeit seines Bie¬

dersinnes nie . ^
Susanne wurde durch Elsa

' s Güte in Wohlstand versetzt ,
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Innern unter dem Rufe : „ Nieder mit Deutschland ! " Die
Menge zog dann vor die französische Gesandtschaft und brachte
dieser eine Ovation dar . Es wurden Truppen auigeboten ,
um die Straßen zu räumen ; die Menge zog sich langsam
zurück. — Der Marineminister hat telegraphisch den Gouver¬
neur von Jap , sowie die Commandanten der spanischen Kriegs¬
schiffs abgesetzt und den Proceß gegen sie angevrdnet . Der
Londoner „ Standard " will wissen, Spanien habe endgiltig
und entschieden den Vorschlag Deutschlands , die Karolinen¬
frage dem Schiedsspruch einer befreundeten Macht zu unter¬
breiten , abgelehnt .

Im „ Berl . Tagebl . " finden wir noch folgende über Paris
kommende Nachricht vom 6 . Sept . : Sechstausend Personen
erwarteten gestern den König Alfonso an der Puerto del Sol ,
um die Wiedernahme der Insel lljap mit Gewalt zu fordern .
Die spanischen Schiffe vor Jap waren ungenügend armirt
und vermochten den Kampf mit dem deutschen Kanonenboot
nicht aufzunehmen . Der Marquis Campos stellt seine trans¬
atlantische Dampfergesellschaft , deren Flotte auS 40 Dampfern
besteht, behufs Armirung dem Staat zur Verfügung . In der
spanischen Kolonie zu Paris glaubt man , ein neues Ministe¬
rium der Landesvertheidigung unter Dominguez und Vivenne
werde alle monarchistischen Parteien zu einer einzigen Partei
vereinen . Die Partei Sagasta , welche wahrscheinlich ans
Ruder kommt, habe beschlossen , den Krieg an Deutschland zu
erklären . Die repüblikanischen Führer Spaniens sammeln sich
in Paris . Zorilla wird erwartet . Die spanische Botschaft ist
ohne Nachricht über die Madrider Vorgänge . Die Königin
Jsabella befindet sich noch in Paris . Nachdem alle franzö¬
sischen Blätter zuerst gehetzt, mahnen sie jetzt zu strikter Neu¬
tralität . Die „ Republique franyaise " schreibt in hochofsiziösec
Form , Frankreich dürfe sich weder durch Sentimentalitäten ,
noch durch die Leidenschaft fortreißen lassen . Von Seiten der
französischen Negierung sei man der Besonnenheit sicher ; auch
die verschiedenen Politischen Parteien Frankreichs seien zuver .
lässig . Sie begriffen alle die Nothwendigkeit des Friedens
und daher einer strikten Neutralität . Nur die Presse und ge¬
wisse Gesellschaftsschichten seien zu fürchten . Der Patriotis¬
mus fordere von ihnen einen Verzicht auf alle Sympathie¬
beweise für Spanien . Sie schließt : „8o ^ W8 f?rs,ny8l8 , visu

issiWysäs !" Wenn Frankreich die Vermittlerolle von
Deutschland angeboten würde , so würde es diese nur mit Zu¬
stimmung der übrige « Mächte übernehmen und nie allein
handeln . — Alle Welt ist hier der Ansicht , daß irgend welche
Konzession seitens des Königs Alfonso gleichbedeutend sei mit
dem Sturz der Dynastie .

Meldungen aus Brüssel wollen auf das Bestimmteste
versichern können , Spanien habe Deutschland den König Leopold
als Schiedsrichter in der Karolinenfrage in aller Form vor -
geschlagen.

Marine .
Wilhelmshaven , 7 . Septbr . Die Fahrzeuge der ersten und zweitenTorpedoboots -Division haben gestern die hiesige Rhede verlassen und sindnach Kiel in See gegangen .
S . M . Kreuzeuorvette „Ariadne "

, Kommandant Korvetten -Kapitänv. Amim , ist gestern in Kiel eingetroffen .
S . M . Torpedoboot „Tapfer " ist heute Nachmittag an der hiesigenKaiser!. Werst außer Dienst gestellt.
Lieut . z. S . Palmgren hat einen Urlaub bis zum 6 . Oktober nachHannover , Lieut . z . S . v . Semmern einen 4b -tägigen Urlaub « ach der

Provinz Sachsen , Sek .-Lieut . im See -Bataillon Scheffer einen 14-tägigenUrlaub nach Berlin und der Garnisonbau -Ober -Jngaüeur Bugge einen14 -tägigen Urlaub nach Cuxhaven ««getreten .

Lokales .* Wilhelmshaven , 7. Septbr. Se. Excellenz der Herr
Chef der Admiralität hat sich gestern Vormittag nach Berlin
zurückbegeben.

* Wilhelmshaven , 7 . Sept. Im Anschluß an unserer.
Bericht über den Empfang Ihrer König ! . Hoheit der Erb -
prinzesstn Charlotte von Meiningen ergänzen wir unser Re¬
ferat vom Sonnabend dahin , daß auch der Flügeldjutant Sr .
Maj . des Kaisers , Frhr . v . Seckendorfs , bei der Begrüßung
Ihrer Königl . Hoheit auf dem Bahnhof anwesend war .Wir haben schon erwähnt , daß die Erbprinzessin Wohnungim Marinestationsgebäude nahm ; die für Ihre Königl . Hoheit
bestimmten Zimmer , wie auch das Treppenhaus des Gebäudes

sie errichtete einen Modesalon in einer der Hauptstraßen Mün¬
chens und reichte darauf einem wackeren Manne die Hund .

Noch manches Jahr verbrachten beiden Schwestern in
glücklicher Eintracht in München , wiewohl die Stellung einer
Jeden so durchaus von der Anderen verschieden war .

Jsabella verlebte an der Seite ihres hohen Gemahls ein
rauschendes Leben voll Glanz und Pracht ; doch durch das
Blendwerk des Luxus suchte sie gar häufig durch die sich regendeStimme eines unzufriedenen Herzens zur Ruhe zu bringen ;Elsa dagegen führte ein glückseliges Leben herzinniglicher Zu¬
friedenheit .

Fern von dem bunten Rauschen der Welt , nur in der
Liebe zu ihrem Viktor ihr Himmelreich suchend , nur in dem
liebreizenden Anblick ihrer Kinder ihre Augenweide findend ,ward ihr das beneidenswerthe Loos , welches einem gemüth -
reichen Weibe beschicken sein kann !

Ende .

— Ein belgischer Hutmacher hat die originelle , aber sehr
glückliche Idee gehabt , auf der Ausstellung in Antwerpen eine
kvstümgeschichtliche Ausstellung von Kopfbedeckungen zu ver-
anstalten , von den ältesten Zeiten bis auf heute . Ausgeschlossensind alle kriegerischen, geistliche» und amtlichen Kopfbedeckungen .Dieses Hut - und Mützenmuseum beginnt mit den thessalischenHüten , den „ Piloten " der Athenienser , den phrygischen Mützen ,den griechischen Schäferhüten rc . DaS 15 . Jahrhundert istrepräsentirt durch die flamländischen Hüte und Mützen der
Bürger und Handwerker . Im 17 . Jahrhundert macht sichbesonders die „ Marmite "

, ein Spitzhut mit ganz schmalenRändern , sowie der sog . „ Rubenshut " mit niedrigem Kopfeund breiter Krämpe bemerklich. Aus dem 18 . Jahrhundert
fallen besonders der weiße Dreimaster Ludwigs XV . und
fchwarzer Dreimaster des alten Fritz ins Auge . Dann folgendie lächerlich -phantastischen Hüte der „inoroMsilss " und der
Hut des ersten Napoleon . Die Ausstellung sammelt , wenn
sie auch nicht vollständig ist, doch immer ein großes Publikumum sich .

waren in sinniger Weise mit prächtigen Blattpflanzen , Gmr -
landen und Bouquets ausgeschmückt . Beim Eintritt ins
Vestibül überreichte Ihre Exc . die Frau Gräfin v . Monts
der Prinzessin ein prächtiges Bouquet . Uebrigens ist Ihre
Königl . Hoheit mit vielen sinnigen Blumenspenden überrascht
worden .

Der Akt des Stapellaufes und der Taufe bot ein über¬
aus fesselndes Bild . Vom Eingang durch Thor 1 waren
Flaggenmasten mit Guirlanden errichtet , die Straße bis zum
Festplatz bezeichnend ; die Feuerwehrleute der Werft in vollem
Unzvg und die Mannschaften des Seebataillons in Parade¬
uniform bildeten Spalier . Vor dem Aufgang zur geschmückten
Tribüne war das ganze Offizierkorps in seinen glänzenden
Galauniformen versammelt . Wir bemerkten außer dem Chef
der Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , den Viceadmiral
v . Wickede, Kontre - Admiral v . Blanc , Kontre - Admiral Frhr .
v . d . Goltz , Kontre -Admiral u 1s> 8nits des Seeoffizierkorps
Graf v . Waldersee und Generallieutcnant Graf v . Waldersee .
Südlich des Helling war eine mit Flaggen ausdckorirte Tri¬
büne mit vier Sitzreihen errichtet , auf welcher die Damen der
Offiziere und Beamten Platz genommen hatten . Nördlich von
der Tribüne hatte die Marinekapelle Aufstellung genommen ,
ebendaselbst bildeten die Mitglieder des hiesigen Krieger - und
Kawpfgenossenvereins , wie die Schüler unseres kgl. Gymna¬
siums Spalier .

Nach erfolgter Auffahrt der Prinzessin , führte Prinz
Heinrich seine erlauchte Schwester zur Tribüne hinauf , währenddie Kapelle den Präsenlirmarsch ertönen ließ und die Truppen
präsentirten . Ferner verfügten sich noch auf dis Tribüne der
Chef der Admiralität , der Chef der hies . Marinestation Graf
v . Monts , der Oberwerftdirektor Kapt . z . S . Stengel und
der Schiffbaudirektor Geh . Admiralitätsrath Guyot .

Mit sicherer Hand zerschellte die Prinzeß am Steven
des Schiffes dis ihr vom Hrm . Oberwerftdirektor dargereichte ,in seidenen Bändern hängende Flasche mit deutschem Schaum¬
wein . Dieser deutsche Champagner , die Bezeichnung „ Rhein¬
gold " tragend , stammt aus der Schaumwemlellerei von Söhn¬
lein u . Co . in Wiesbaden ; derselbe hat bei allen festlichen
Gelegenheiten an der Tafel Sr . Maj . des Kaisers in Folge
seiner Güte die französischen Marken verdrängt und ist offi¬
ziell als Taufwein für S . M . Schiffe bestimmt .

Die von Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Charlotte
gehaltene Tausrede hat folgenden Wortlaut :

„ Mit dankbarster Freude trete ich heute der Ma¬
rine gegenüber , um im Aufträge Sr . Majestät des
Kaisers dies schöne Schiff zu taufen .

Dem alten preußischen Wahlspruch treu , rufe ich :
Gott mit Dir , wohin Du auch ziehst. Meine Ge¬
danken , die gewohnt sind, dem geliebten Bruder in
sehnender Liebe auf fernen Meeren zu folgen , sie
werden auch Dich , mein Taufkind , aller Wege be¬
gleiten ; Dein Ruhm und Deine Ehre bleibt mein
Stolz .

Auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs
taufe ich Dich

Charlott e .
"

Während nun die Herrschaften bis auf den Herrn Schiff¬baudirektor die Tribüne verließen , um auf einem Gang längs¬seits des Schiffes das Herabgleiten desselben vom Schlittenin das Wasser zu verfolgen , ward vom Hrn . Direktor die
letzte Verbindung , welche das Schiff festhielt , gelöst und ruhig
nahm das schöne stolze Schiff seinen Weg zum Wasser , be¬
gleitet vom brausenden Jubel der Tausende von Zuschauern .

Während die kaiserl. Werft von der Menge geräumtwurde , begaben sich die hohen Herrschaften nach einigen der
größeren Werkstätten der Werft , wie nach den Magazinen . Die
Portale derselben waren sämmtlich in sinniger Weise ausge¬
schmückt . In der Dampfhammerschmiede wurden der Prin¬
zessin die mächtigen Hämmer in Thätigkeit vongeführt . Inder Gießerei wartete der Prinzessin eine eigene Ueberraschung .Bei ihrem Erscheinen wurde in eine bereit gehaltene Form ein
Eisenguß begonnen und vollendet , bestehend in einem wappcn -
förmigen Emblem mit dem Hohenzollernwappsn , der Kaiser -
Krone darüber und in fußhohen Buchstaben den von Eichen¬laub umrankten Namen „ Charlotte "

tragend . Die Tafel wird
künftig ihren Platz an einer Wand der Werkstätte als Er¬
innerungszeichen finden ^

Auch in der Maschinenbauwerkstatt ward der Prinzessineine Ovation zu Theil . Ein Lehrling derselben war recht
phantastisch mit Drehspähnen ausgeputzt worden . Auf dem
Kopf trug er eine Krone von Mesflngspähnen , in der linken
Hand einen Hammer und in der rechten ein allerliebst zu¬
sammengesetztes Bouquet von Messingdrehspähnen . Derselbe
nahte sich Ihrer königl . Hoheit mit einer Verbeugung und sprach
folgenden Vers :

Ich bin der Prinz von Spahn ,
Kann feilen , löthen und dreh «,
Und was ich heut gethan
Das können Sie hier in Spähnen sehn .

Mit Dankesworten nahm die Prinzessin das eigenartige
Bouquet entgegen , erkundigte sich bei dem Lehrling nach dessenNamen und Geburtsort und ließ ihm durch einen Officier ein
ansehnliches Geldgeschenk überreichen .

Nach Besichtigung der Werkstätten und Magazine be-
stiegen die Herrschaften beim Magazin X die bereitliegendenBoote , um durch den Kanal sich auf den im Vorhafen liegen¬den Aviso „ Pommerania "

, Commandant Frhr . v . Sohlern zubegeben, und mit demselben die Fahrt nach dem auf Rhede
liegenden Geschwader anzutreten . Die „Pommerania " trugim Großtopp die Standarte des königl . Hauses . Die Movlenund der Deich waren bei der Abfahrt der hohen Gäste miteiner dichtgedrängten Menschenmenge besetzt , welche den königl.Hoheiten ein freudiges Hurrah zuriefen .

Die Schiffe des in doppelter Kiellinie formirten Ge¬
schwaders begannen beim Auslaufen der „ Pommerania " auSden Moolen das Salutschießen und beim Passiren des Aviso,welcher zunächst eine Umfahrt um die Geschwaderschiffe machte,gaben die in den Wanten der Schiffe stehenden Mannschaftenunter Schwenken der Mützen ein dreimaliges Hurrah ab .
Nach der Rundfahrt nahmen zwei Kutter S . M . S . „ Stein "
dis hohen Herrschaften auf , um dieselben nach dem „ Stein "
überzuführen . Hier wohnte die Prinzessin nach einem Gangüber Deck und durch die vom Kunstgärtner Haucke prächtig

ausdekorirten Kommandantenräume einem Geschütz!in der Batterie unter dem Kommando des Prinzbei . Als die hohen Herrschaften das Flaggschiff wiede/?
lassen und auf der „ Pommerania " die Rückfahrt my,?feuerte der „ Stein " abermals 21 Schuß Salut , gleich,,ward auf sämmtlichen Geschwaderschiffen ein interessmExercitium , bestehend im Auf « und Abbringen der BrahM ,und der Brahm - und Oberbrahmrahe , ausgeführt . ElM,jhochinteressant war ein Scheinangriff einer Torpedch
division auf die „ Pommerania "

. Vor den Augen der
zesfln hielten die unheimlichen Torpedoboote in vollster
auf den Aviso zu , der schleunigst zu fliehen suchte. F,
ziemlich hohe» Seegang und der schnellen Fahrt versch «,,die kleinen Torpedoboote häufig gänzlich in den WM «Gischt und Spritzwellen . Die „ Pommerania " blieb ^kleinen flinken Fahrzeugen bis nahe zu den Molen iGz,-umschwärmt . Die Prinzessin bekundete für alle vorgtzj,̂Manöver und Exercitien großes Interesse und lieh «>
legentlich ihrem Beifall für die ihr vorgeführten w
Schauspiele an ihre Begleitung warme Dankesworte .

Nach erfolgter Ausschiffung im Vorhafen begab
königl. Hoheit mit kleinem Gefolge behufs Toiletten»»^
zum Marine -Stationsgebäude zurück, während der
Admiralität und das hohe Officiercorps sich an Bord
Artillerieschulschiff „ Mars " begab , um bei dem Empfing
königlichen Hoheiten beisammen zu sein . Etwas nach
trafen dieselben ebenfalls an Bord des „ Mars " ein ,Herr Chef der Admiralität schon früher wiederholt
Musterschiff der deutschen Marine bezeichnet hat . Urüi^
That ist der Eindruck , den man bei der Besichtigunginneren Räume dieses prächtigen Fahrzeuges gewinnt , eiu^überraschend günstiger . Hier waltet die Sauberkeit in W
Potenz in allen Theilen vor . Alle Metalltheile blitze » »jin sauberster Polirnng entgegen , die Holztheile in femmtz
anstrich oder Politur täuschen über ihr Alter und ihr
Nutzung hinweg , selbst der Fußboden ist so sauber , um
denklich als Tischtafel dienen zu können . Und nun der
volle Schmuck , den der „ Macs " aus Anlaß deS Festes a
verdient speciell erwähnt zu werden . Für die BesteigMgtz
Schiffes durch die hohen Herrschaften und geladenen R
war eigens ein breiter bequemer doppelter Treppen »«^erbaut worden , dessen Holztheile durch geschickt geordnete«^
Hang mit buntfarbigen Flaggen und Teppichen ganz «O
wurden . Am Fuße dieser Freitreppe waren zu beiden
geschmackvollePflanzengruppen angebracht und vor ihnen
schimmernde Broncegeschütze und Revolverkanonen aufg
welche einen Durchblick zuließen auf zierliche Wandgruppimg -
von Lanzen , Gewehren und Enterbeilen . Auch ei» st
Aufgang zum Schiff gegenüberliegendes Ausrüstung ^ »
war an seiner Frontseite mit einem sehmswerthen Arrang»von nautischen Utensilien versehen , als einem vollsMst
Taucheranzug , einem blanken Fischtorpedo , Anker,
Compasse , Steuerräder , Ketten u s. w.

Am Oberdeck des Schiffe ? fesselte das Augein einen förmlichen Garte « umgewandelte Campagne , in
durch Palmengewächsen rc . gebildeten Nischen PolsteruMff
Ausruhen einluden . Hier nahmen die Herrschaften mchis
Diner den Kaffee ein , um gleichzeitig den MannschaftW
auf Deck und außerhalb im Wasser zuzuschauen .

Das Diner fand in der Officiersmesse , einem
eleganten , in der Höhe des Batteriedecks liegenden
statt .

Hier hatte die Kunst des Gärtners Hoflieferantenaus Erfurt , welcher die Dekorationen auf der Campagnrder Festtafel übernommen , sich im besten Licht gezeigt ,
ganze in Hufcisenform gestellte Tafel trug eine Dopst
nirung von Blumenleisten ; vor dem Platz der Prinzessin MiV
meiningensche , vor dem Nachbarplatz , den der Prinz ei
das Hohenzollernwappen , ans lebenden Blumen gebildet,
gelegt . Gegenüber den Plätzen der Königl . Hoheiten
die Anfangsinitiale des Vornamens der Prinzessin , ein
tiges aus Blumen gebildetes 6 , berändert mit
Palmwedcln und einer darüber befindlichen Krone ,
fanden sich in den Ecken des Raumes herrliche PflE
gruppen , die Wände waren mit den lvrbeergeschmückie» d
dern des Kaisers und des Kronprinzen ausgeziert und M
die Decke war in schöner systematischer Anordnung mit M
ausgeschmückt . Derart bot die große Festtafel wie der
Raum , zumal in der milden elektrischen Beleuchtung , E8
grandiosen Anblick.

An dem Diner nahmen außer der Prinzessin und «>!
Prinzen Theil der Chef der Admiralität als Tischnachbar "
Prinzessin , die Gräfin v . Monts als Nachbarin des PE
Den königl . Hoheiten gegenüber saßen Admiral Graf v. M"
und der Kommandant des „ Mars " Kapt . z . See ^
v . Buchholtz . Ferner waren anwesend die Admirale
Waldersee , v . Wickede, v . Blanc , v . d . Goltz , die Kapt
v . Kall , Stenzel , Deinhard , v . Hollen , Köster , v . Kyb
v . Pawelsz , die Korvettenkapitäne v . Seckendorfs , v. V
Gnitz , Gerseler , Strauch , v . Senden -Bibram , Chüdi»,
Reichenbach , die Kapt .- Lieuts . v . Sohlern , Landferman , TP l
Hauplmann Dühring , Preimer - Lieut . v . Plüskow , EM
Dr . Metzner , Lieut . z . S . v . Witzlebeu , Unterlieut . Z- ^Kaiser I , Admiralitäts -Rath Guyot , RegierungsprästdM
Heppe , Graf v . Lüttichau , Bürgermeister Oeiken und d>e
gleiterin der Prinzeß Charlotte , Frau v . Plüskow . An ^
des geladenen , jedoch verhindert gewesenen Landrath Lode«

^nahm noch ein weiterer Officier von S . M . S . „ Mars
dem Diner Theil . Das Menu lautete wie folgt : 1 -

^Hühner - Suppe , 2 . Filet von Seezungen , 3 . Getcüfstlle^larden , 4 . Schnepfenpastete , 5 . Rehrücken , Salat ,
6 . Eis , 7 . Butter und Käse , 8 . Dessert .

Nach 4 Uhr erschien die Prinzessin an Bord ,
sammlichen ihrer harrenden Gästen am Fallrepp begrüßt " !
und , ehe sie sich zur Tafel begab, zunächst einen Gang
die Batterie unternahm .

Raummangels wegen müssen wir »ns den Schluß u
Berichtes für die nächste Nummer Vorbehalten . ,M* Wilhelmshaven , 7 . Septbr . Das für verga"^Sonnabend angekündigt gewesene Freiconcert im HicM "

^
für welches in Ermangelung einer hiesigen MiMrkape
alte Jeversche Stadtkapelle Seitens unserer städtischen ^
engagirt worden war , hat zum Bedauern der ziemlich za?

,g,
erschienenen Zuhörer aussallen müssen, weil die Kapem

" ...
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war . Wie uns mitgetheilt wird, liegt der Grund
des Ausbleibens der Kapelle in dem Umstand, daß ihr Diri¬
gent , Kapellmeister Löwengardt, bereits seit Donnerstag aus
Jever verschwunden und sein Aufenthalt unbekannt ist .^ Wilhelmshaven, 7 . Septbr. Das auf dem Etab .
liffewent „ Wilhelmshöhe" veranstaltete Ernte - und Volksfest ,
welches heute noch andaucrt, hat sich gestern eines zahlreichen
Besuches zu erfreuen gehabt .

* Wilhelmshaven, 7 . Septbr. Die gestern Abend im
Kaiscrsaal von dem Zauberkünstler Nobrv gegebene Vorstellung
war nur schwach besucht. Heute Abend wird die zweite und
morgen Dienstag Abend die letzte Vorstellung des Herrn RobrS
stattfinden . Ein Urtheil Über se

' ne Leistungen auS eigener
Anschauung abzugeben , sind wir noch nicht in der Lage, da
wir die gestrige Vorstellung nicht besuchen konnten .* Wilhelmshaven, 7. Septbr . Anläßlich der Stapel¬
lauffeier fand am letzten Sonnabend in „ Burg Hohenzollern "
ein großes Abendconcert Seitens unserer Marinekapelle statt,
welches recht gut besucht war und den wohlverdienten Beifall
gefunden hat . — Ein gestern , Sonntagabend in „Wilhelms-
Höhe

" von Mitgliedern unserer Marinckapelle gegebenes Concert
hatte sich eines recht starken Besuches zu erfreuen.

Wilhelmshaven . Der deutsche Photographenverein hat
gelegentlich seiner vor einigen Tatzen in Heidelberg stattge -
fundenen 14 . Wanderversammlung in Bezug auf die von
Seiten des Reichs angeordnete Enquete wegen der Sonntags¬
ruhe auf Antrag des Vorstandes folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen: Der deutsche Photographenverein erklärt
die Sonntagsarbeit als unentbehrlich für die Existenz der
Photographen , soweit es sich dabei um die Herstellung der
Ausnahmen und der sonst etwa erforderlichen Nebenarbeit
handelt.

Aus der Umgegend « nd der Provinz .
6 . Bartl , 6 Sept . Zum Besuch Wilhelmshavens c n-

liißlich des Stapellaufs der Panzerfrcga 'te „ Charlotte " hatten
sich gestern Morgen auch von hier eine große Anzahl Teil¬
nehmer am Bahnhof eingefunden , vier Waggons besetzten allein
die Schüler der hiesigen Real u . Landwirthschaftsschule . Daß
auch von weiter her eine sehr große Menschenmenge dem inte¬
ressanten Schauspiel beigewohnt , zeigte der Abends 7 '/z Uhr
hier pasfire.ide Zug , welcher geführt von zwei Locomotiven 25
Personenwagen zählte. Der Extrazug mit den König! . Ho¬
heiten, dem Prinzen Heinrich und seiner Schwester , der Frau
Erbprmzessin von Meinungen, fuhr eben vorher hier ein, hielt
einige Minuten und wurden die hohen Herrschaften von dem
sich im Bahnhof zahlreich eingefundenen Publikum mit Hochs
begrüßt , worauf sich Prinz Heinrich freundlich st dankend aus
dem Fenster verneigte.

V . Oldenburg, 6 . Sept . Wiederum hatten wir heute
eine » bedeutenden Fremdenbesuch , wenn auch die Anzahl^des
am vorigen Sonntag hier anwesenden Publikums bei Weitem
nicht erreicht wurde . Das Wetter war Nachmittags schöner
wie an irgend einem Tage seit Eröffnung der Ausstellung und
nahm daher der größte Th eil der Fremden Gelegenheit , sich
die schöne Umgebung unserer Stadt an„usehen. — Morgen
beginnt auf dem Pserdemarktsplatze, westlich neben dem s' us-
stÄMgsplatze , die diesfäh ige Thierschau und wird daher für
Wegen starker Besuch erwarte». Unsere Geschäftsleute können
in diesem Jahre nicht verderben ; bald nach Schluß der Aus¬
stellung, e .n 4 . Oki-, beginnt der stets e

'ren ungeheuer großen
Fremdeustrom herbeiziehende, 6 Tage dauernde Kramermar -r.
Mein Liebchen , was willst du noch mehr. Möchten nur unsere
Moorcolonisten nicht so schwer geschädigt sein durch die Nacht¬
fröste voriger Woche , indem , wie sich immer mehr bestätigt ,
über die Hälfte des Tnchweizens, auf dessen Ged ' Heu die
Ar -nen fast avkschliestlich angewiesen sind , erfroren ist .

Die Anzahl der heute verlausten Cinzeliarten zur Aus¬
stellung beträgt 3403 Stück. Bei dieser gerade nicht g°ring
M nennenden Frequenz machte sich der Umstand , daß Ein-
und Ausgang zum Nusstellunzsplatze nicht getrennt, wieder
recht unangenehm fühlbar . Es wäre wirstich der Mühe werih,
noch jetzt diesen Uebelstand durch Schaffung eines separaten
Ausgangs zu befestigen ; auch ist es unseres Erachtens fthr
Ehig , daß unverzüglicq für Bentilationsemrichtu.igen in den
Ausstellungshallen gesorgt wird. Da? Fehlen jeder ordnungs-
Nfiißigen Ventilation bei der Industrie - und Kunsthalle macht
^ Atmosphäre in diesen Räumen bei einigermaßen lebhaftem
Gesuch fast unerträglich und ist es zu verwundern, daß nicht
schon früher in dieser Richtung Abhülfe geschaffen ist. Im
Efs dieser Woche wird die Ausstellung sehr von der tteinen
Welt bevölkert werden , indem die Schulen in Corpore, nach¬
dem die Commission für diese den Eintrittspreis aus 10 Pf.

fitzt, wohl täglich erscheinen werden .
Wlttmnild , 3. Sept . Auf den heute zum Verkauf all¬

sten Gasthos der Erben des A . Schmidt am Markte
wurden 20 .600 Mk . geboten, der Zuschlag ist hierauf jedoch"V erfolgt ; es können Nachgebote abgegeben werden .

Norderney , 2 . Sept. Die hiesigen zahlreichen Fr ' i'.nde
Vereins für Kinderheilstätten sind außerordentlich schmerz¬
berührt durch dfi Nachricht von dem so plötzlich erfolgten

^ de» des Oberstabsarztes a . D . Dr . Paul Börner in
ftkrlm, welcher, wie er überhaupt einer der ersten Verfechter
MZer Hygiene war , speziell für die Sache der KmLerheil -
Men als Vorstandsmitglied mit wahrem Feuereifer wirkte

defim warme Fürsprache dem Verein manchen gütigen
Gönner gewonnen hat . Sein Verlust wi,d gerade jetzt, wo
E Eröffnung der großartigen Anstalt nahe bevorsteht , wo

nn^ ^ '" el gesammelt werden müssen zum Betriebe derselben
eWund

* von werteren Hospizen , ganz besonders schwer

. . Hannover, 5 . Septbr. Die Königin von Dänemark
« "'st der Prinzessin von Wales , auf der Reise von

w , m M . nach Lübeck begriffen , gestern Nachmittag
Gesolgr und Dienerschaft den hiesigen Staatsbahnhvf .
Hannover. Der Plan der bis zum 12 . Sept . in der

Zagend vau Vegesack stattfindenden Manöver ist in kurzen
A

" folgender : Eine im „ Feindeslande" befindliche Süd-
. '

s?" hat dm südöstlichen Theil der Provinz Hannover
der m Nord -Division forrmrt sich im nördliche » Theil
sin !,

"^ vinz Hannover. Die Manöver der ganzen Division
statt in 2 Abtheilungen gegen einander. Ein Jnva-

CvrpZ (West - Corps ), welches durch dm von Feldlruppen

mtblüßtm nordwestlichen Theil Hannovers vorg -drunqen ist,steht bei Oldenburg und hat ein Detachement ( West- Detache -mmt) gegen die untere Weser bei Elsfleth entsendet. Ein Ost-^ Hamburg concentrirt und ein Detachement(Ost- Detachement ) über Bremervörde vorgeschoben, auch istBremen bereits von Truppen dieses Corps besetzt . Am 12.Sept. kehren die Truppen nach ihren Garnisonen zurück." Für Erlegung von 578 Fischottern hat die landwirth .
Ichaftliche Gesellschaft der Provinz Hannover innerhalb Jahres¬frist 3458 Mk. Prämien gezahlt .

Vermischtes .
Trost für Eltern , deren Kinder nicht versetzt werden .Die „ Pestalozzi Blätter" machen darauf aufmerksam , daß diemnere geistige Entwickelung bei manchen Kindern aus beson¬deren meist unbekannten Ursachen langsam fortschreite, währendsie bei anderen Kindern in Sprüngen sich vollziehe, was er-

fahrungsmäßig durchaus nicht unter allen Umständen einen
Vorzug darstelle . Mancher Jungs, der in seiner Jugend füreinen ausgemachten Dummkopf oder höchstens für ein mittel¬
mäßiges Talent galt, gelangte später zu unsterblichem Ruhme,z. B . Alexander v . Humboldt, der berühmte Naturforscher .Ebenso wurde der wegen seiner Pflanzenkunde gefeierte Linnevon seinen Lehrern für einen beschränkten Kopf ausgegeben .Justus Liebig , der verdienstvolle Chemiker, galt als ein unbe-
fähigter Schüler, weil er kein Latein lernen wollte . Junot,der 1792 als gemeiner Soldat in die französische Armeeeintrat und 1813 als General und Herzog von Albrantas
starb , begegnete einst einem Greis , den er sofort umarmte.Als dieser darüber erstaunte, rief Junot aus : „ Sie kennen
mich nicht ? Sie haben also den faulsten, ausgelassensten und
unbändigsten Ihrer Schüler vergessen? "

— Frankfurt . Das „ Jntelligenzblatt" berichtet : Ein
junges Mädchen hatte die Bekanntschaft eines hiesigen Bankiers
gemacht und dessen Versicherungen von Liebe und Treue vollen
Glauben geschenkt . Nach einer kurzen Abwesenheit von Frank¬
furt kehrte sie vorgestern wieder hierher zurück und scheint nun
Dinge erfahren zu haben , die ihr eine bittere Enttäuschungbereiteten . Sie schrieb sofort an den Geliebten einen Brief,in welchem sie ihm drohte , ihn zu tödten , wenn er sie nicht
mehr liebe und verlassen wolle . Der Bankier nahm die Dro¬
hung ernst und beeilte sich , ihr ein vorläufiges Schmerzens¬
geld von 10 000 Mk. zu übermitteln. Das Mädchen fand
darin eine „ Unverschämtheit " und theilte ihre Entrüstung dar¬
über in keineswegs schmeichelhaften Ausdrücken einigen Be¬
kannten des Bankiers mit . Dieser ließ nun die ehemalige
Geliebte vor den Schiedsmann laden , wo nach längerer er¬
regter Verhandlung ein Vergleich dahin zu stände kam, daßdas Mädchen gegen sofortige Zahlung von 40 000 Mark auf
alle weiteren Ansprüche verzichtet und Schweigen gelobt.— Eine jugendliche Kmdesmvrderin. Frankenthal, 1 .
September. Ein scheußliches Verbrechen hat sich in den letzten
Tagen hier ereignet . Ein kaum 15 Jahre altes Mädchen,um dessen Erziehung sich infolge unglücklicher familiärer Ver¬
hältnisse niemand bekümmerte, hat vor einigen Tagen heimlich
geboren , ihr Kind getödtet und die Leiche in den geheizten
Ofen gesteckt , um so alle Spuren der That zu beseitigen.
Die Verbrennung scheint übrigens nicht vollständig gelungen
zu sein ; denn bei einer gestern vorgenommenen Hausdnichsnch -
ung fand man den halbverbronnten Körper des Kindes im
Keller versteckt . Die jugendliche Verbrecherin wurde natürlich
sofort verhaftet, ebenso der muthmaßliche Vater des ermordeten
Kindes. Letzterer wurde aber bald wieder sreigegeben, da das
Mädchen ihn in keiner Weise belastete, und dürste er sich nur
nach Z 182 des St .-G.-B . zu verantworten haben .

— In Sachen des großen Diebstahls, welcher in der
Nacht zum 17 . August in der Königlichen Rüstkammer zu
Turin verübt wurde , sind , wie der „ Voss-Ztg . " geschrieben
wi . d , die bisherigen Nachforschungen der Behörden, so weit
Nachrichten in die Oeffentlichkcit gelangten , erfolglos gewesen.
Eine einzige Entdeckung ist gemacht worden , deren Verdienst
nicht auf Rechnung der Sicherheitsagenten zu setzen ist. Ein
Individuum hatte einem Goldarbeiter zwei Brillanten zum
Kauf angeboten und war von diesem nach einer vorläufigen
Anzahlung von 80 Lire zum Wiederkommen aufgesordert
worden , um den Rest des vereinbarten Preises in Empfang
zu nehmen . Der Juwelier , dem es schien , als könnten die
beiden Steine in ihrer brnchstückwe ssn Fassung möglicherweise
zu einer der im Königlichen Schlosse entwendeten vier Annun-
ziata-O . dens - Halsketten gehören, verständigte in der Zwischen¬
zeit die Polizei, und als der Verkäufer sich wieder un Laden
einsand , muroe er in Gewahrsam genommen . Der Verhaftete
ist 21 Jahr alt und Holzschneider ; er erklärte , die Diamanten
auf der Piazza del Castello gefunden zu haben . Bei der m
seiner Behausung vorqenvmmenm Durchsuchung wurden meh¬
rere verbotene Waffen , aber kei e sonstigen Gegenstände ge¬
funden , die aus dem Diebstahl herrührten. Ein Zimmerge -
noffe von ihm hat sich seither nicht wieder blicken lassen . .

— Selbstjustiz in Amerika . Aus Crawfordsville m
Indiana wird folgende Begebenheit erzählt : In der Wohnung
Noah Lockabills, der in der Rühe von Bronws Valley eme
Farm betreibt , drangen in der vorletzten Nacht Lramps ein.
Rasch entschlosteu, packte er den Eindringling beim Kragen ,
als zwei anders Tramps herbeckamen. Lvckabill , eme wahr¬
haft herkulische Gestalt, schlug nun mit dem ersten Tramp auf
die beiden anderen e

' n , b -s dieselben bewußtlos auf dem Boden
lagen . Rasch bewaffnete er sich nun mit einem Knüppel,
während seine Frau eine Waschleine hsrbeibrachte , mit welcher
die drei Tramps gefesselt wurden . Geduldig warteten der
Farmer und seine Frau, bis die Räuber wieder zu sich kamen.
Dann stellte er ihnen die Wahl, ob sie lieber auf einige Jahre
ins Zuchthaus wandern , oder je 100 P - ltschenhrebe anshalten
wollten . Sie entschieden sich str das Letziere, worauf der
Farmer einen nach dem anderen in Freie führte, ihn an - inen
Baum festband und ihm dann mit einer neuen Peitsche m
einem Riem von rohem Leder die hundert H .ebe gemssenhaft
aufzählts. Schon der erst - Hieb zog einen blutigen Striemen
nach sich . Das Jammern und Stönen der Tramps Mef nach
und nach die Nachbarn Lockabills herbei, so daß als der dritte
an die Reihe kam, -ine ziemlich große Menschenmenge ver¬
sammelt war, die an dem Schauspiel großes Vergnügen fand .
Nach Beendigung der Exekution hatte sich um den Baum,
wo die Opfer festgebunden waren , eme ziemlich große Blut¬

lache gebildet . Die Tramps werden wohl diese Gegend nichtso bald wieder besuchen .
— Ein gräßliches Unglück ereignete sich am Sonnabendin Dawlish an der Küste von Süd - Devon . Eine jungeDame . Fräulein Watts , hatte mit zwei Kindern im Altervon neun bez . vier Jahren und deren Bonnen auf einen

Spaziergang - am Meeresgestade unter einen Felsenriff Platzgenommen , um ein wenig zu rasten , als plötzlich 30 oder 40Tonnen Sandstein auf die am Boden Sitzenden herabstürztenDas neunjährige Mädchen und die beiden Bonnen wurden
völlig verschüttet und auf der Stelle getödtet, während Fräu-lein Watts und der vierjährige Knabe schwere Verletzungen
davontrugen. Die Verschütteten wurden nach mühseliger Ar¬beit als schrecklich verstümmelte Leichen ans den Trümmern
hervorgezogen .

— Der LalloQ Osqiltt der Antwerpener Ausstellung
„ l 'Etoile" ist in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
voriger Woche geplatzt . Der Ballon bestand aus zwei TheilenDer obere, von schwerer Doppelseide hergestellt, war mit Gas
gefüllt , während der untere aus leichterem Stoff verfertigteTheil nur gewöhnliche Lust enthielt . Am Tage vorher warder Ballon noch mehrfach mit gutem Erfolg in die Höhe ge-
stiegen, aber Abends waren einige Ankertaue gesprungen und
hatten dadurch die übrig gebliebenen mehr abzuhalten, als derWind zunahm. Dadurch entstand in der Naht , welche beide
Theile zusammenhielt , ein Riß , durch welchen die Lust aus¬
strömte und das Gas derart die Oberhand gewann , daß dermit Gas gefüllte Theil sich losriß und nacheinander die Anker¬
taue sprengte , worauf der Ballon mit schwindelerregender
Schnelligkeit aufwärts stieg . Dort , in der Lust, zerplatzte der
„ Etoile" mit einem starken Knall und fiel auf die Ausstellungs¬
gebäude nieder . Die Wächter der Ausstellung waren die be¬
wundernden Augenzeugen dieses Schauspiels.— Brunnenvergiftung. Altenbamberg (Rheinpfalz) . In¬
folge des Genusses von Wasser auS dem Brunnen der Herren
Jakob Dorn und Gräf h

'
erselbst sind Menschen und Thisre

erkrankt ; sin junges Rind krepirte . Die Untersuchung des
Wassers durch den Apotheker in Kreuznach und den Kantons-
Arzt zu Obermoschel konstatirte Vergiftung des Wassers . Der
Verdacht der That fiel auf Johannes Brostus, einen vermö¬
genden, 41 Jahre alten Junggesellen, der sich aus Wien 25
Pfund Arsenik unter der Adresse seines Bruders mittels der
Post hatte kommen lassen. Brostus wurde verhaftet , gegen
Stellung von 6000 Mk . Kaution jedoch wieder aus der Un¬
tersuchungshaft enlaffen .

— Ehescheidung per Dampf . In keinem Lande der
Welt ist bekanntlich leichter und schneller eine Ehescheidung zu
erlangen wie in den Vereinigten Staate« und namentlich in
Chicago . Letztere Stadt ist das Eldorado aller derjenigen Per¬
sonen, welche die sie allzusehr drückenden Rosenfesseln Hymnens
abzustreifen bemüht sind, weil sie daselbst prompt bedient wer¬
den . Alles an Promptheit und Schnelligkeit , was in dieser
Hinsicht in der „ Königin des Westens " jemals geleistet wor¬
den , wurde aber am letzten Mittwoch übertroffen , indem an
diesem Tage vor einem dortige » Gerichte zwei Eheicheidungs -
Prozesse je in 30 Minuten erledigt wurden .

— Etwas zu früh. Nicht wenig erstaunt war der Ar¬
beiter Krause in Sorau, welcher seit Wochen krankheitshalber
das Bett hüten muß , als eine ihm bekannte Frau in sein
Zimmer mit einem herrlichen Kranze im Arm trat und sagte :
„ Ach Gott , da leben Sie ja noch , ich denke , Sie sind ge¬
storben, bringe Ihnen diesen Kranz . " Der Kranke nahm,
ohne ein Wort zu reden, den Kranz und legte ihn auf sein
Bett . Er ist am selben Abend verschieden.

— Stummes Zeugniß. Wie die „ Voss- Ztg . " aus
Kopenhagen erfährt, ist am Strand- bei Bjerregaard in der
Nähe von Ringkjöbing die Leiche eines Seemanns , wie man
annimmt, eines deutschen Schiffscapitäns , ans Land getrieben .
Ars dem Ringfinger der rechten Hand befand sich ein glatter
goldener Ring mit emgravirter Inschrift : „ A . Dreher Ewige
Treue. 25 . Juni 1861 . "

— Appetitlich . Am 20 . August Morgens wurde durch
die Madrider Steuerbeamten und die Guardia civil ein echt
spanisches Vergehen aufgedeckt . Man argwöhnte die Ein¬
führung von Hammel- und anderem Fleisch als Contrcbande
in größeren Massen, ohne doch die Art derselben constatiren
zu können . Man kam in Folge gewisser Denunciationen end-
lich auf die Idee , die Leichenkarren zu untersuchen , die die
Choleratodten zum Kirchhos befördern , und man entdeckte am
20 ., daß diese Karren, wenn sie leer nach der Stadt zurück-
kehrten , zur Einschmuggelung besagter und anderer Consum -
artikel dienten .

Telegramm des Wilhelmsh . Tageblattes :
Madrid , 7. Sept . Die Note des Gesandten Beno -

rnars , dalirt Berlin , 3 . Septbr ., Nachmittags , welche die

von ihm gepflogene Unterredung mit einem Vertreter des

deutschen auswärtigen Amtes mittheilt , sowie die gestern

hier abge ebene Erklärung des Gesandten Solms besagen,
dass Deutschland durch den Zwischenfall Vap den Gang - er

Verhandlungen nicht für beeinflußt halte , sondern noch ein

gutes Ergebnitz nicht für verhindert halte . Es wünsche

sehr, - atz die Rechtsfrage dadurch in keiner Weise pröju -

dtzirt werde. Deutschland würde , wenn es Spaniens An¬

sprüche gekannt, die Okkupation bis nach erfolgter Verstän¬
digung unterlassen haben.

Berichtigung. Ja dem in Nr . 205 d . Bl. veröffent-
lichten Submilsionsresultat über eine Lieferung für die kaiserl.
Marine -Hafenbau-Commisston ist als Submtttmt eine Firma
Dirks, Franke und Rathmann aufgeführt. Diese Firma ist
erloschen und beruht die Angabe derselben Seitens d -s Re¬
ferenten auf einem Jrrthum . Dafür ist zu lesen : Dirks
und Franke .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag: Vorm. 12 U. 0 Min. Nachm. 12 N. 13 Min .



UrMch ' ZrkllNtmchimZ .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
2 Pferde , Wagen , Schränke ,

Sophas , Stühle , Nähmaschinen ,
Waschtische, Kleiderständer , Bil¬
der, div . Bücher , u . s . w .

am Dienstag , den 8 Sept .
1885 , 2 Vz Uhr Nachm . ,

im Pfandlokale hier , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 4 . Sept . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Schulfaches
Das Schulgeld für das Quartal

Juli bis September 1885 ist für
die Kinder der Mittel - und Volks¬
schule während der Hebung der
Staatssteuern im September an
den Rendanten der Schulkasse,
Herrn Rentmeister Meinardus ,
zu zahlen.

Etwaige Reclamationen sind bei
dem Unterzeichneten Schulvorstande
vorzubringen .

Der Schulvorstand.
Gestrig .

Selters ,
stets in frischer Füllung .

Ist . Ktken .

Dienstag noch eine große

Kchlustvorstellimg
IN der höheren Magie , ausgeführt von dem berühmten Prestidigateur

Professor Kobnv
vom Krystall - Palast zu Leipzig, decorirt mit mehreren silbernen Me¬

daillen für ausgezeichnete Leistungen.

Jeden Abend neues , sehr reichhaltiges Programm.
Kafsenöffmrrrg 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

»

Nummerirter Platz 1 Mark , 2 . Platz 5V Pfg . Billets zum
nummerirten Platz im Vorverkauf bei Herrn Lodert Tkolk 75 Pfg .

Um recht zahlreichen Besuch ersucht
Hochachtungsvoll

Vorschriftsmäßiges

Fleisch -Buch
für

Schlächter
(gut gebunden) , empfiehlt und hält
iets auf Lager

Die Äuchdr . des Tageöl.

81oMrnAtzL
VvrLMüeLkll

MMM

Man
nur mit

wasche

Lokuirmsrks . und
etwas

guter Seife .
. Packet e« . 1 Pfd . — 500 Gramm 12

Nvislrvl «L ttle . iss L» ii «8ki <ll« r1 .

IN
>Lv

7V1II » « 1 « » 8 I» a V VI » dkl
n V Tiesken ,

^ t28tl . .88S 16 .

FlechteiMIie
untrügl . Mittel gegen jede Flechte,
selbst wenn alle ärztliche Hilfe um¬
sonst war , durchaus unschädl. . besitzt

Lehrer Großstück in Lindenberg
b . Harzgerode a . Harz .

Fettes

L Pfd . » y Pfg .
u . Tokssß ,

Neubremen .

UtzloiiM ,
xr . kkä . 20 ktz .

iVoillUllildoii ,
xr . Ukä . 40 Dtz ., sderr 6in § s -
trokksrr .

Ksdp. lliklts.
I-I . IIKMIMÄ

llkki ! uin! leliki'Ikinen ,
ktteni-Lpttngfk^ «

'»,
ÜIIöböi -k

'ogWönien ,
Lotten unl! Leklnüttslien,
Keetelle tüp koisiemöbel,
kMeicheelie,
empfiehlt in schöner Qualität billig

6 . 0 . Vekmann , Neuestr . 5 ,
(Nebenstraße beim Spritzenhause .)

Must 8(watzwr,
prs -or. 2rckrnArtl8t ,

Mprobirt irr äsr Lörugl . o. Hrrick Kr
LÄur- rr. NruiclckrsiüKsitW rrr Psirürsir
in O .-80U., sropüsblt ssw Holler Kr
ktwütliollv Mlmtz , Olmvbtz« , t?ulin -
oper»tione » eto. HireLtiAtzllUvLsLv-

Irrrntllirnx von Umutkririrlrkelteii.
üvlimtmss lllk , 1. ktSW. liogtuig WO
tlsr Seile im » SÜSS lies »SI-I-I, XrekmeW

liiilWig ^ rnsseii.

Am 31. August sind bei mir
4 Schafe

in den Schüttstall eingebracht. Der
Eigenthümer kann dieselben gegen
Erstattung der Kosten abholen.

8Mil .

^ Is L' SSII u ß r tk ^

NKMGssttMLEkA RvMLU .
O lk0 «»N8t » U88 « > 0 . 77

NuKabmen « oir Klorgenx 10 kis NsclimlNllgs I UOr.

KautzemrLHule in Gldenllnrz.
Beginn des Semesters am 2 . November . Auskunft durch den Director

Ll « r « r « 8 .

Mp 8n !ilsgflu88 füMsl
oäsrdsröits ckavorrdstrollsüivriräo ,
oäor an OonASstionsn , Lettviriäsl ,
rälunnnASQ , LolttallosiAtrsit , rssx .
an LrauLttattsir IsisivsniiQstänckon
Isläot , votts ctts Itrosolrnrs „Utzstsr
LetrluZürrss -VorbsnAUNA- rurä Utzr-

3 . vorn Vsrkas8sr ,
sttoirr. IiWäv .-Pg .tai1IoQ8ar2t kem .
Ueissmsnn in Vtt8ttoksn , La ^ srn ,
lrv8tsnto8 nnä iranvo , dsListtsn .

M « MMtzk.
Mehrere Paar prächtige Kröpfer

und Perückentauben , elftere 44 orn
lang , sind zu verkaufen.

Waltköi', Photograph.

Zu verkaufen
»asla «

bester Rasse
Schaflämmer und - Böcke,
bester R

Kureck, Bant 2.

Zu verkaufen
eine milchgebende Ziege .

G Weber ,
Mittelstraße 3.

üliiseiiiliöii-soemör.
Wir suchen einige jüngere Ma -

schinen -Former zu dauernder Be-
schäftiAung Billige Wohnung und
Verpflegung wird von uns nachge-
Wiesen.

WÜU8 UtzZ tzi' L 60 . ,
Norden .

Gesucht
zum 1 . Nov eine kleine Familien
Wohnung für 2 Personen, in der
Nähe der Werft . Mietpreis bis zu
150 M . Anmeldungen werden er
beten Bismarckstr . 30 .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Hinterstr . 6 , 1 Treppe ,
westl . Flügel .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen . Zu erfragen in der Exp .
dieses Mattes .

Gesucht
auf sofort ein Laufbursche .

P . F . A . Schumacher .

Zu vermiethen
auf sofort oder Okt. ein möbl . Wohn-
nebst Schlafzimmer.

R W esenick,
Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Sedan . F . Warns .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein möblirtes
Wohn nebst Schlafzimmer ,
Part -, Roonstr . Näh . in der Exp d .

lLine Gtagenwohnung per
1 . Oktober cr . (4 Z ?mmer mit

Zubehör und Wasserleitung ) , eine
Giebelwohnung auf sogleich .

A . Wohl .
Roonstraße 110 .

lDlms geräumige Familienwvh -
^ nung nebu entsprechendem
Zubehör wird zum 1 . November
resp . 1 . December zu miethen ge
sucht . Adressen werden in der Exp.
d . Bl . 8rrt> I, . 1 erbeten.

lLine freundliche Oberwohnung
zum Oktober resp . November

zu vermiethen .
Carl Hinrichs , Heppens.

Gefunden
vor einigen Tagen eine silberne
Dienstschnalle . Abzuholen bei

Gust . Guth , Kopperhörn .

Gefunden
7 Glaser - Diamant . Liegen
geblieben : 1 Tuch mit Inhalt
und 1 Schirm »

H. Ztken.

Mls Plätterin empfiehlt sich
ein junges Mädchen . Näheres

bei Frau Strahlendorff ,
Sedan .

Dw zmückgelasseuen
Sachen des Maurers

Otto Gerber ersuche binnen 8
Tagen abzuholsn , widrigenfalls ich
sie als mein Eigentbum betrachte.

I . Bleschke
^7> iejenige Person , welche auf dem

Schaarmarki in meiner Bude
einen Regenmantel vertauscht hat .
ist erkannt , und wird um Rückgabe
desselben aufgefordert , widrigenfalls
andere Schritte cingeleittt werden .

Sedan . F . Warns .

Dienstag , 8 . September
Abends 8 Uhr :

'
im Vereinslokale :
Monats - und General-

Versammlung
T a g e s - O r d nung :

1 . Hebung der laufenden
restirenden Beiträge .

2 . Besprechung über das
tober stattfindende Fz,
schießen .

3 . Actien- Ausloosung betiHM
event. Wegfall derselbe».

' '
4 . Verschiedenes.
Die Mitglieder werden M

zu dieser extra anberaumten
ral - Versammlung jedenfalls
zählig zu erscheinen , da ejf
um Grundbuchsache beim AM
J °ver handelt .

Der Vorstand ,

N1Ul6lN18llllVON
Die Mitglieder des Voch

werden ersucht, sich am
Montag , den 7 . Septeuib«

Abends 8 V2 Uhr,
zu einer

Sihrrng
im Bahnhof einfinden zu wck

Wilhelmshaven . 5 . Sept . M
C . Döpking. ^

Wevscrmmtm
am S . September ,

Abends 8 Uhr .
Gages - Grdnung : ,

1 . Aufnahme und AnniM
neuer Mitglieder .

2 Zahlung der Beiträge .
3 . Besprechung über gest

Abende.
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand

»

Gesucht
auf sofort oder 15 . September ein
zuverlässiges Mädchen . Wo ?
zu erfragen in der Exped.

ZU verkaufen
zwei große Ziegenböcke , 10/2
Jahr alt .

Kureck , Bant 2.

ci^ n meinem neuerbauten Hause
->) an der Grenzstraße habe zwei
-Oberwobnungen , bestehend aus
2 Stuben , Kammer und Küche , zum
Antritt qus den t . Oktober resp
1 . November zum Preise von 300
Mark zu vermischen.

N Sierski , Neubremen.

Zrugniß-Hkste
ä 20 Pfg . sind zu haben .
Die Buchdr . des „Tag » bl ."

VI, . 8»i»88.

Uilkolmsksv.

VölMNL
VM».

Versammlung
am 8 . d . M . . AbendS 8 Uhr ,

im Vereinslokale .
Der Vorstand .

Ulw besonderer
Die glückliche Geburt eines

Knaben
beehren sich ganz ergebenst «>
zeigen

Wilhrlmshavsn , 4 . Sept . i«
Kapitainlieutenant Fuchs u . M

Grburts-AnM
Uns wurde ein kräftiges M

chen geboren.
L . Lührs und P

geb . Ubben .^,
Als Verlobte empfehlen sich

Null GltmMS
Aexmnml Gruildk

Sengwar den. WilhelmON

Todes-Anzetzt.
Heute früh starb an den W

der Entbindung nach der M
eines todten Knaben meine l"

geliebte Frau
Dslinv geb . Ossselt

im 28 . Lebensjahre , ganz
mir und meinem einzigen SV"
von der Seite entrissen.

Theilnehmenden Verwandt
Freundni zeige diese Ti auerW

'

mit tiefbetrübtem Herzen an.
Heinrich R " «°

Die Beerdigung findet MN
tag Nachmittag 3 Uhr , vom
Hause, Knoopsreihs 20 ausZs)

Todes-AlyeU
Sonnabend , den 5 . d . PW

mittag 9 Uhr , entschlief
lieber Sohn und Bruder
im Alter von 3 Jahren , 1
ten 16 Tagen , was wir
hiermit anzeigen .

C . Drews und M
Beerdigung findet Dienstag)

mittag 3 Uhr , vom TraM
Hinterstraße 23 aus , statb^ r

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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